
xx.                                                                                                         19. November 1502 
 
Ulrich von Ramschwag, Pfleger auf Gutenberg, bestätigt Bürgermeister und Rat von 
Chur den Empfang eines 15 Gulden betragenden Zinses, den diese seiner Frau Elisa-
beth von Marmels schulden. 

  
Or. (A), StadtA Chur, RA. 1502.006. – Pap. 30,5/22,1 cm. – Papiersiegel. 

 

|1 |≡Icha) |≡ V
o

lrich vom Ramschwav g1 ritter vnd pfleger zuo  Guo ttenberg2 thuo n kuo nd 
aller- |2 mea nglich mit dem brieff, das die fue rsichttigen ersammen vnd wysen burger-
maister vnd |3 rat der statt Chur, min guo t fru' nd, mich vmb die fue nfftzehen Rinischer 
guldin zinses in gold, |4 so sy miner efrowen Elizabetha von Marmels iae rlichs nach 
sag jrs zinsbriefs gelten soe llen |5 vnd vff sannt Michels tag nechstuerganngen zuo  geben 
veruallen sind, vff hue ttigen tag |6 also bar vssgericht vnd ganntz betzaltt haben. Hierumb 
fue r mich, min ewib vnd vnnser |7 baider erben, so sag, zell vnd lauss ich obgenantter  
V
o

lrich von Ramschwav g die obgenanten |8 burgermaister vnd rav t vnd gemaine statt 
Chur der obgerue rtten hue r vnd ouch aller |9 voruerfalner zinsen gar vnd ganntz quit ledig 
vnd lov ss in crafft vnd macht dis briefs |10 vnnder des edeln vnd vesten Cuo nradinen von 
Marmels3 zuo  Rotzue ns4, mins swav gers insigell, |11 so er von miner bitt wegen bresten-
halb mins insigels fue r mich, min ewib vnd vnser baider |12 erben, im on schaden, offenn-
lich havt gedrugkt in disen brieff. Der geben ist vff sambstag |13 nae chst nach sannt Flo-
rians tag, als man zalt nach gepu' rtt Cristi fue nfftzehen hundert |14 vnd zway javr. 
 
a) Initiale J 8 cm. 
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